
soll vor - sich- tig seyn im Ge . Heu und im
Sprin -aen , ich soll nicht muth -wil - lig stei¬
gen, ich soll nicht mit Mes -sern, Ga - beln
und Sche - ren spie- len. Ich könn-te mir
leicht ein Loch in das Haupt schla-gen, ich
konn- te mir ein Au -ge ver -let -zen, ei-ne
Hand ver -wun-den, ei -nen Arm be-schä-di-
gen, o - der wohl gar ein Bein bre -chen. Da
müß - te ich Schmer -zen lei-den. Ich könn- te
ein Krüp - pel werden. Ich wer - de ü - ber-
all an die Er - mah - nun - gen des Leh-rer-
den -ken. Ich will vor - sich- tig seyn.

34.

Die Haus - thür , das Dor -hauS, der
Kel - ler , die Stie -ge, die Stu -be, die Kam¬
mer , die Wan - de, die Fen -ster, der Gang,
die Kn «che, die Spei - se-kam-mer, der O-
fen , der Herd, der Rauch -fang , der Bo - den,
das Dach » der Ab - tritt.

Ich spie- le nicht gern an den Feu - stern,
weil sie leicht bre- chen. Ich schla- ge die 2hü-
ren nicht hef-tig zu. Ich krat - ze nicht an
den Mau -ern , und schrei- be nicht an die
Wän -de. Mei -ne lie - ben Äl -tcrn ha -ben
gern ei»ne rein - li - che Woh -nung. Ich will
ih »nen kei- nen Ver - druß ma -chen.

Küche statt Küchel. Speisekammer statt Speis.
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